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Dciltschcs Wmriirccn
Neue deutsche Offensive.

Pari, Jl. Okt. Die Deut,
scheu haben In Nieuport wieder
die Offensive ergriffen nd auf der
glin.;e Schlachtlinie angegriffen.
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Tiirkcll zerstören

rusfisshe Schisse!an der Rordscessistc!

England macht licrziveiscltc Anstren.
gnngen, die Türken zn bctvcgen,

vom Krieg ablnlasscn!

Folgen der neuen Vervickelungen unabsehbar!

DieDcntschctt ctabliren inZeebrücken
eine Marinc-Vasl- s zum Angriff

ßecn England!
Baycrischcs orxs soll Schlappe erlitten haben!

Tie Anssrifse drr Teutsche bei Nieuport und JprcS nehme einen er
folsiretchk Verlauft 200 Engländer gefangr genommen und acht

Maschinengewehre erbeutet; auch im Arkonnendistnkt und bei Berdnn
sind die Deutschen im Borthcil. Zeppelin über Paris; französi
fche Acroplane vermögen nicht gegen ihn anözurichc. 40,000

" deutsche Lehrer stehen in Ncih und Glied; der Echnlunterricht muß
infolgedessen leiden. Belgien wird dem Teutschen Reich einver

... leibt werden. Erst hängen, dann untersuchen, sagt der neue eng
lisch? erste -c- elord.! Englische und französische Tituatimisberichte.

Ein rrespoudeiit der TimeS faselt, daß die Deutschen Lille
geräumt haben und dasj die Bauern von den Brite geschlagen war
den sind. Tie Kiistenstadt Zeebriigge wird von den Deutsch? als
FlottcnbasiS benutzt werden. Irin deutscher Prinz und ein verdien
tcr prcuszischer General gefallen.

'

nen gegen die Angriffe der Deutschen
wacker vertheidigen. Aber die Un
erschrockenheit. wit welcher die Deut
scben immer und immer wieder an

gebohrt; ein Theil der Besahung cr
trank, ein anderer Theil wurde von
der Bemannung der türkischen" Tor
pcdoboote theile getödtet, theil der
wundet. Die Torpedoboote hatten,
einen Streifzug aus Odessa unter
nommen. Die russischen Tanipser
Lazaracff, Witiaz und Whampoa so

wie der französische Dampfer Por
tugal wurden durch das Geschützseiter
schwer beschädigt; eine Anzahl Ma
trosen wurde getötet oder verwun
det. Tie in den Vorstädten Odessa'S
befindlichen Oelbehälter lmuden
ebenfalls beschossen, doch wurde kei

ner derselben getroffen; die Zucker
fabrik aber wu?c zerstört. Meh
rere Civilisten wurden getödtet oder
verwundet. In TamaskuS ist eS

zu britischfeindlichcn' Temonsiratio
nen gekommen. Zahlreiche Bedui
nenhorden werden an der ägyptischen
Grenze zusammengezogen.

London, 31. Okt. Von Kon

stantinopcl ist hicr die Nachricht ein

gelaufen, daß auf der Höhe don
Odessa im Schwarzen Meer ein See
gcfecht zwischen der türkischen und
russischen Flotte im Gange sei. -

Amsterdam, 31. Okt. Tie Vcr
liner Zeitung Am Mittag" per
öffentlicht eine offizielle Mittheilung
von Konstantinopcl, in welcher eS

heißt: Russische Torpedoboote der
suchten, die türkische Flotte an dem
Auslaufen aus dein Bosporus : in
daS Schwarze Meer zu verhindern,
und eS kam zum Kampf. Zwei ruf
fische Schiffe wurden zum Sinken ge
bracht; über 30 russische Matrosen
wurden den Fluthcn entrissen und
zu Kriegsgefangenen gemacht. Ti
türkische Flotte erlitt keine Verluste.

Bcrlin, über Haag nach London.
31. Okt. Ein hier eingetroffener
Bericht meldet, daß bei diesem See ,

gcfecht vier russische Kanonenboote
und ein Torpedoboot von den Türken
zerstört wurden.

Amsterdam, über London. 31. Okt.
TaS Handclsblad sagt, daß don

Berlin die Nachricht eingetroffen sei,
wonach die türkische Flotte am 28.
Oktober in das Schwarze Meer ge-

fahren fei und von der russischen so

fort angegriffen worden sei. ,

Türkische Späherschiffe mit voll

ständiger AuSrüstting für Funken
telcgraphie sind an der Einfahrt deS

Offizieller deutscher Bericht.

Berlin, über London. 31. Okt.
TaZ (Äcneralhailptauartier hat sei
gendcn Bericht erlassen: Unsere An
griffe südlich von Nieuport und
östlich von AvkeS werden erfolg,
reich fortgesetzt; acht Maschicncnge
wehre wurden vcn uns erobert und
200 Briten gefangen genommen.

Im ?lrgonneiiTis!rlkt haben un
lere Truppen mehrere stark befe

stigte Blockhäuser genommen und an
der? günstige Positionen dem Fein
öe abgerungen. Tie Angriffe der
Franzosen nordwestlich von Berdun
wurden von unS erfolgreich abge
schlagen. In anderen Theilen de

westlichen Kriegöschailztzes und
auch in ?Z,usland ist die Situation
unverändert.

Britischer . Bluff gegen die Bayer.
, Sondern. J?l,,Jt. -r-- starre

'

spondent der Times meldet, daß die
Verbündeten Lille genommen haben
(der gute . Mann ist offenbar kurz-

sichtig, wenn er schon einmal beim
Flunkern ist, dann hätte er melden
sollen, dasz Brüssel von den Verbün-

deten wieder beseht worden sei) und
fährt bann fort: Tes Kaisers
Wunsch ist in Erfüllung gegangen.
Seine Bauern sind noch einmal mit
den Engländern zusammengestoßen,
und zwar im Centrum der Schlacht
linie in Flandern, in einer kleinen
Ecke Frankreichs nördlich von Lille.
Fuf; um Fusz sind die Bauern an
der belgischen Grenze zurückgetrieben
worden. Tiefes . erklärt auch den
plötzlichen Rückzug der Teutschen auf
dem, rechten Flügel an der Fser zwi.
schen Nieuport und Tirmude. Tas
deutsche Centrum wurde geschlagen,
und der rechte Flügel sah sich gc
zwungen. zurückzuweichen. Mehrere
Tage lang wurde auf, beiden Seiten
mit der größten Erbitterung ge

Äfc JJiM.UW ,.X Sin

Princcton. N. J 31. Okt.
Tol. Noosl'vclt hielt gestern vor der
Studentenschaft der Universilät Pein.'
ccloii eine Siede, in welche er unter

i fta if. f1!fliiUltvillllfc Uit. V li ULK UU)l
unseres Landes, so

, gerüstet dazu
stehen, daß eS imstande ist, seine
Rechte, falls ihnen Abbruch gethan
werden sollte, zu vertheidigen. Ich
selbst habe Pläne zweier Kaiserreiche,
die gegenwärtig im Kriege liegen,
gesehen, welche darauf abzielen, un
sere großen Küftenstädte zu besetzen
und sie als Art Lösegeld zu bel,al
ten. da unsere Landarmee nicht stark
genug ist, selbige zu beschützen. Ich
selbst 'habe sorgfältig vorbereitete
Pläne gesehen,- wonach San Iran
ciöco und New Aork genommen und
gcbrandschatzt werden sollen in einer
Weise, dast unser Land finanziell
lahm gelegt würde und dem Feinde
genug Geld verschaffen würde, den
Krieg zu führen."

ge Jüngling war Leutnant im sie
beuten thüringischen Jnfantcrieregi
ment. Gefallen sind ferner General
major Ernst r, Rcichenau, Komman
deur der fünften Jnfantcricbrigade,
und Generalmajor Baron Franz
v- - Massenbach. Kommandeur einer
Lcmdwehrbrigade.

Tie Kämpfe in Flandern.
Amsterdam, 31. Okt über Lon-

don. Tcr Telegraf" meldet, daß
in Flandern nach kurzer Ruhepause
die Kämpfe mit erneuter Heftigkeit
ausgebrochcn find. Tie Deutschen
dringen unaufhaltsam vor; das von
ihnen besetzte Zcbrügge ist durch
11,000 Marinerruppen, die bisher
in Heyst lagen,' verstärkt worden.

Zcppeli über Paris.
Amsterdam. 31. Okt. liier Lon

don. Eine in Gothcnburg der
öffcntlichte schtvcdifche Zeitung be

hauptet, aus guter Quelle erfahren
zu haben, daß letzten MittNwch ein
Zeppelin über Paris dahinflog und
sechs Bomben in die Stadt schien
derte. Drei derselben richteten un
gcl)eurcn Sachschaden an; mehrere
Personen wurden getödtet. Franko,
fische Acroplane griffen den Zeppelin
an. vermochten aber gegen diesen
nichts auszurichten.

Hospitalschiff gesunken.

Whitby, England, 31. Okt.
iiber London. Tas britische Ho
spitalschiff Rohilla gericth an der
Borkshire Küste auf ein Felsenriff
und ging in Stücke. Das Schiff be

,
fand sich auf dem Wege nach Frank
reich, um Verwundete nach - Eng
land zu befördern. Die sich auf dem
selben befindlichen Krankenpflegerin
nen wurden gerettet; das Schicksal
der Aer,te und der Mannschaft aber
ist unbekannt; man fürchtet, daß sie

alle umgekommen sind. Etwa zwan
zig Leichen find bereits an's Ufer

ewa schen worden. Zur Zeit des
Unglücks herrschte ein gewaltiger Or
kan, und der Regen ergoß sich in
Strömen. Man befürchtet, daß' die

!Zahl
'

der Verunglückten sich über
100 belaufen mag; unter diesen
befandm sich 11 Aerzte.

I

Fischerboote gesunkc.
London, 31. Okt. Tie Fischer

boote Nelson And Salvia gcricthen
auf eine Scemine und flogen in die

.S a j rtrt V n

un. xtc aus ix wann ve,wyen
de Besatzung beider Schiffe ist cd
trmiken.

Belgien wird gnncktirt.
'

London. 31. Okt. Eine Depe
fche an die Times von Berlin über
Kopcnhagm besagt, daß die deutsche

Regierung eine Proklamation in
Vorbereitung habe, wonach Belgien
in den deutschen Staatenbund auf
genommen wird.

Lehrkursus in deutschen Schule
leidet.

London, 31. Ost; Von Am
sterdam hier eingetroffen Depeschen
besagen, daß . der Unterricht in
deutsibländischen Schulen stark be

einträchtigt wird. Es ' sollen nicht
weniger wie 40.000 Lehrer in Reih
und Glied stehen.

Angriff auf Tsiugtau.
Tokio. St.-Okt- Erster wur

de auf die Tsingtau Fortifikationen
ein allgemeiner Angriff untcrnom
wen; derselbe aber .wurde' von den
Belagerten ausgehalten und schließ
lich abgeschlagen. Die Forts tonten
unaufhörlich beschossen. ,

London, 31. Okt. Das offiziel
le Preßbureau meldet, daß ein indi

Bulgarien gegen Nusilaud.
Sofia. 31. Okt. Die hiesige

Zeitung .Nambona" warnt gegen
nisse freundliche Umtriebe, indem' sie
schreibt: ES wäre einfältig, auf
Rußlands Tücke .Hoffnungen zu
bauen. Ruhland habe neuerdings
Forderungen an Bulgarien gerich.
tet. die mit dessen Neutralität unver
einbar seien. DaS bulgarische Volk
werde dieselben zurückweisen."

pcn vor Tsingtau eingetroffen sei.
(Sind denn die Japaner und Vri
ten' denn schon alle futsch?)

.Sind hinter der Emden her.
Tokio, 31. Okt. Die schnell

sten Kreuzer der japanischen Flotte
sind in Dienst gestellt worden, um
den kleinen deutschen Kreuzer Em
den aufzusuchen und zu zerstören.
Tiese Kreue? sollen eine noch grö
ßere Schnelligkeit bsitzen, wie die
Emden. Ist eS dersolden nicht ge
lungen, einen neutralen Hafen an
zulaufen, dann ist eS um die Ein
den geschehen.

Keunzeichnet dc Engländer.
London, 31. Ost. Der neue

Scelord Sir Fishcr hat die Erklä.
rung abgegeben, daß er alle gefan
gcncn Teutschen, 1eren Schisse ei
ne andere Flagge wie ihre eigene
führen, erhangen Und den Fall erst
später untersuchen werde. Tie That
sache, daß Teutsche unter englischer
Flagge segelten und englische Ge
Wässer mit Minen spickten, hat den
Scelord zu dieser Aeußerung vcr
anlaßt. (Ter Kerl ist ja der ausge
sprochenste Bandit.)

Bankdarlehen an die Kriegführenden
New Fork, 31. Okt. Hiesige

führende Bankiers äußerten die An
ficht, daß die Anleihe von $10,000,
000, die von ' eifler Grichpe hiesiger
Bankiers der französischen Regie
rung gewährt ist. auch für Teutsch
land und . Ostcrreich.Ungarn den
gleichen Weg geöffnet habe. Letzte
re Mächte brauchten in ,solck?en Fäl
lcn für Baumwolle und andere hier
gekauften Vorräte nicht in bar zu
bezahlen, und soll Deutschland schon
eine derartige? Wsicht erklärt haben.
Auch Oestereich, England und Ruß
land sollen gleiche Spekulationen
auf Amerika's Geldbeutel in Aus
ficht genomrnen haben. (Bezüglich
Teutfchlands und Oesterreichs glau
ben wir noch nicht so recht 'daran.)

Mag Tod entgehen.
Lincoln, Nebr., 31. Oktober.

Der Mörder dcS Omahaer Billiard
hallcn.BefiöcrS Sam Leone, der Ne

ger John Pores. hat Aussicht, dem
elektrischen Stuhl zu entgehen, wenn
nicht eine Jury ihn wiederum schul,
big befindet. Das O5ergericht hat
dem Neger ein neues Verfahren zu

gebilligt und ist der Ausgang des
neuen Verfahrens immerhin noch
zweifelhaft.

Neffe gefallen.
Heute erhielt Herr August Voll,

mann, 2331 S. 12. Str. aus der
alten Heimath, der Stadt Gelsen-kirchc-

die Trauernachricht, daß am
1. September vor dem Feinde in
Frankreich fein Neffe Ferdinand
Bollmann. Gefreiter und Untcroffi-zicrsaspiran- t.

gefallen-ist- Mit un
screm herzlichsten Beileid verbinden
winden alren Soldatenveri:

Wer für Freiheit gab sein Blut,
Ruht auch in fremder Erde gutl"

R. B. HoweN beginnt in Omaha.
Der republikanische Gouverneurs

Kandidat, R. 23. Howell, begann sei-

ne Schlußkampagne gestern, als er
drei Ansprachen in Omaha und eine
in Benson hielt. In feiner ,Anspra
che in der Magnoli Halle klagte
Herr Hawell ernstlich die im Iah
re 1913 amtierenden lO Nepräscn
kanten von Douglas Cölnty an, bei
der Berathung der Wasserwerks.Vor
läge die Interessen 'gttvisser Korpe
rationen SüdOmaha'S bertretcn zu
haben. D5 Schönste' hierbci jedoch
ist, daß drei dieser von ihm Ge
brandmarkten jetzt wieder auf How
ell's eigenem Ticket als Kandidaten
für die Legislatur laufen. Den Kan
didaten für CemntyKommissär Hrn.
Johnny Lynch und den Sheriffskan
didaten Herrn John E. Briggs er
wähnte Howell mit ?'inem Worte,
trotzdem er sie lnSÄng bitter be

kämpft hatte. Shix nachdem Howell
seine Ansprache an der Ecke der 24.
und Cumming Straße beendet hat
te. ' wurde fein i Püztz . von Lynch,
Briggs, Ed. A. Smitlj und Harry
Foster eingmonnnc .

Greuel der Kosaken in Ostpreußen
von Rußland selbst zu

gegeben.

London, 31. Okt. ES wird os.

fiziell bekannt gemacht, daß an der
(Grenze Ostpreußens in Rußland
schwere Kämpfe stattfinden. Anhal.
tende deutsche Angrifse sind von den
Russen zurückgeschlagen worden. Hin.
ter der Weichsel wird die Nachhut der
Teutschen von den Russen hart be

drängt. Tie Russen haben Theile
schwerer Belagerungsgeschütze und
einen Acroplan erbeutet. In der
Umgegend von Tarnaw, Galizien,
haben die Russen den Oesterreichern
schwere Verluste beigebracht und
1000 iZcfangene gemacht. (Die Ruf.
sen fangen auch an. bescheiden zu
werden, denn zu Anfang des Krieges
wurden von ihnen nie weniger wie
100.000 Ocstcrrcichcr gefangen ge
nommen.)

Berlin, über London, 31. Okt.
Taß es sich bei dem Rückzug der
Teutschen aus dem sumpfigen Ge-

biet der Weichselnicderung um keine

Niederlage handelte, geht daraus
hervor, daß der Generalstab bcrich
tet: Tie Russen gaben die Verfol.
gung rasch auf, und wir hatten keine

Mühe, uns vom Feinde zu bcfteien.
Unsere Stteitkräfte werden nun im
Einklang mit den Verhältnissen eine
neue Schlachtlinie einnehmen. Alle
Angriffe wurden von unseren Trup.
pen siegreich abgeschlagen."

Berlin, über Sayville.'L. I.. 31.
Okt. Tie von den Russen in Ost.
Preußen verübten Grcuelthaten wer
den nun auch von russischer Seite zu
gegeben. Die Moskauer Zeitungen
veröffentlichen ein die Unterschriften
von 300 Gelehrten, Künstlern usw.
tragendes Manifest, in welchem die

j Unterzeichner die Truppen des Za
,rcn beschwören, sich keiner Grausam
leiten mehr schuldig zu machen, um

,die russische Armee nicht in den Au
.' gen , der Welt, herabzusetzen. Das
Manifest bildet eine Bestätigung der
bisher von der russischen Regierung
bestrittcnen barbarischen Greuel der
Kosaken und anderer russischer Trup.
Pen in den von ihnen verwüsteten
ostpreußischen Distrikten.

Rom, über London. 31. Okt.
,Tcr österreichische Reichsrathsabge.
ordnete Bugatto, ein Italiener, ver-

sichert, daß der Krieg die Völkerschaf,
ten der Doppclmonarchie geeinigt
und diese mächtig gestärkt habe. Ent
schieden tritt der Abgeordnete der
von einem Theile der italienischen
Presse betriebenen Kriegshetze entge-gc- n

Und erklärt, daß Oesterreich.
Ungarn von Italien keine Schwierig,
feiten gemacht werden sollten, da die
Russen eine ebenso große Gefahr für
die italienische Rasse bilde, wie für
die Teutschen und Österreicher.

Rom, über London, 31. Okt.
DaS wieder einmal von" der eng.
lischen Presse verbreitete Gerücht,
daß das Befinden des Kaisers Franz
Joseph zu großer Bcsorgniß Anlaß
gebe, ist vollständig aus der Luft
gegriffen. , Ter Kaiser erfreut sich,
wie heute aus Wien gemeldet wird,
der besten Gesundheit und ertheilt
täglich Audiengen.

Entleibt sich im Tempel.
Verzweifelt über die Leiden fei

ner Familie und über feine Unfähig,
seit, zu helfen, hat sich gestern in der
Synagoge ein junger russischer Ju
de. namens Aaron SlaomSky, durch
einen Revolverschuß da? Leben ge
nommen. Vorher hatts er feiner
in Brooklyn lebenden Frau einen
rührenden Abschiedsbrief geschrieben,
ging dann in den Tempel und betete
dort inbrünstig zum Gott seiner
Väter. Alsdann begab er sich in
daö Bafcment, wo er die unselige
That vollbrachte.

Tauncr einziger SndOnrahaer für
den Senat.

In einer Versammlung von Wäh.
lem in Süd-Om- ha machte der Kan
didat für Staatssenator, John M.
Tanner, die Erschienenen darauf auf
merksam, daß er der einzige Senats
kandidat aus SüdOmaha sei und
daß er von den Wählern in Süd
Omaha schon deshalb erwählt, wer
den sollte.

Postsparkasse blüht hier.
' Die Einlagen in die Postsparkas

se zu Omaha haben gegen das Vor
jähr um $73,326 zugenommen, wäh
rend die Zahl der : Einleger .um
448 gestiegen ist. Die Gesummtem
lagen Miefen sich gestern auf $265
327 (im Vorjahr $192,000), ,wcih
rend die Zahl, der' Einleger auf
aus 2056 gestiegen ist, -- 4'

Washington. 31. Okt. Die Per- -

bündeten haben heute bei der Re-

gierung angefragt, ob sie nicht die

Vertretung von Großbritannien,
Rußlau!) und Frankreich in Kon- -

stantinopcl übernehmen würde.

London. 31. Okt. Trotzdem
niedrere russiscke Schiffe von der
türkischen Flotte im Schwarzen
Meer zum Sinken gebracht worden
sind und russisches Eigenthum zer
frört wurde, hat die Türkei immer
noch keinen Krieg an Rußland er-

klärt.' Der türkische Botschafter m

Petrograd soll feine Regierung auf
gefordert haben, alle Verantwortung
für den feindseligen Akt von sich nb
znwälzen und den Frieden zu be

wahren suchen, indem sie Schaden
crsatz bezahlen wird. Großbritan.
nien und Frankreich haben die Tür
sei in Kenntnis gesetzt, daß Krieg
mit Rußland auch gleichzeitig Krieg
mit dessen Verbündeten bedeute.
Großbritannien läßt alle politischen
Minen springen, um die Türkei ab
zuhalten, sich in den Krieg zu stür
zcn; aber weder Drohungen nochVer
sprcchungen vermögen eine Aende-

rung in dem Lauf der Dinge her-

beiführen. Tie Türkei wird sich

nicht zurückziehen. Tenn die Jung
türken haben die Macht in Händen;
diese glauben, daß ihre einzige Hoff-

nung, einen Platz an der Sonne zu
erlangen, in einem VundniS mit
Teutschland und Oesterrcich-Ungar- n

liegt., . :
Der italienische Botschafter in

Konstantinopel vertritt gegenwärtig
die russischen Jnteresten in Kon- -

stantinopcl.
Die russische Flotte im Schwarzen

Meer ist stärker armirt wie die türk-

ische, doch haben die früheren deut
schen 'Kreuzer Göben und Breslau
eine bedeutend größere Schnelligkeit
wie die russischen Schiffe und können
demgemäß besser manöveriren.

Die Türken vermögen eine Armee
von etwa einer, Million ausgebil.
deter Soldaten ins Feld stellen, wel
che von nahezu 500 deutschen Ossi
zieren, die nach und nach in der Tür
sei eingetroffen sind, kommandirt
werden.

London, 31. Okt. Das russi-sch- c

Kanonenboot Donets wurde von
der türkischen Flotte in den Grund

Hülföfond.
Das trotz des hohen Alters von 87

Jahren, trotz der weißen Haare, die

seine Schläfen zieren, noch ein war
mcs Herz in seiner Brust schlägt,
hat Herr Christ Malchow in Süd
Omaha gestern bewiesen, als er uns
durch einen seiner zahlreichen Freun
de $5 für den Hilfsfond überrci
chen ließ. Ehre dem wackeren Spen
derl

Im Auftrage des Herrn Pastor
Wm. Noerenberg in Sutton, Neb.,
wurde uns von der dortigen Staats
bank der Betrag von $50 für den
deutschen Hülfsfonds überwiesen.
Indem wir herzlich dafür danken,
können wir es nicht unterlassen, der
Opfcrwilligkeit der deutschen Mtbür
ger von Sutton unsere Bewunderung
zu zollen und ferner mitzutheilen,
daß Herr Pastor Noerenberg diesen
Betrag in seiner Gemeinde gesam
melt hat.

Personalnotizen.

Endlich sind auch iHerr Henry
Schumacher, der vormalige Oe?onsni
der Musikhalle, nebst Frau und Nich
te Frl. Emma Heim auS Deutsch
land hier eingetroffen. Er befand
sich 'Sr Zeit deS Ausbruchs des
Krieges in Berlin und war Zeuge
aller jener Vorkommnisse, die daS
Herz eines jeden Patrioten höher
schlagen lassen So lange daS deut
Volk vereint dasteht, ist e noch von
keiner Nation der, Erde besiegt wor
den, auch, von mehreren NÄionen
nicht und er ist der festen Ueber !

zeugung, daß Deutschland aus die i

sem Kriege' siegreich hervorgehen wer
de. i - ',.."' -. r- " i :

- Herr . Paul Ewoldt ist ' von Kan
sas, woselbst 'er seine 960 Acker

Farm einer gründlichen Inspektion

greifen, lasse erkennen, dafz sie unter
allen Umstanden die feindlichen
Reihen zu durchbrechen versuchen.
In der Gegend von La Bassce kamp.
sen die Deutschen und Verbündeten
mit unvergleichlicher Tapferkeit; ein
mal ergreift diese Seite dann wieder
die andere die Offensive; oft kommt
es zum Handgemenge. Die Gegend
ist von dichten Hecken durchzogen,
welche den Operationen von Freund
und Feind hinderlich sind. Bei
Rheims ist gestern ebenfalls fchttcr
gckämpft worden; keine Partei aber
hat irgendwelche Vortheile erlangt.
Die englischen Dnippen sind hefti
gen fortwährenden Angriffen ausge

..r- -

London, 31. Oki.' Tünkirchen
bereitet sich auf "eine "Belagerung
vor; folltcn die Teutschen noch weiter
vordringen, dann wird die ganze
Umgebung Tünkirchcn's unter Was.
scr gesetzt werden. Ter Bcvölke

rung der Stadt hat sich ein panischer
schrecken bemächtigt, denn mehrere
deutsche Acroplane haben Bomben in
dieselbe geworfen.

Tie Rebellion in Südafrika ge
winnt an Ausdehnung (und gestern
hieß es doch, ste wäre zusammenge
brachen). General Te Wetbcfindet
sich an der Spitze der Aufständischen
im Orange Freistaat und General
Beycrs leitet den Ausstand im West.
lichcn Transvaal. Die Buren ha
den viele Engländer gefangen ge
setzt.

Viele Londoner Familien haben
die Stadt auö Furcht vor den Zcp
pelincn verlassen und sind nach der
Hauptstadt Schottland's . übcrgcsie
dcltd.

Tie Banken von Cairo, Acgypten.
haben die Thüren geschlossen, und
die englisch. französische Flotte ist
von den Dardanellen zurückberufen
worden.

Wiener Nachrichten zufolge stehen
Lch die feindlichen Heere in Galizien
stark verschanzt gegenüber.

'

Mehrere
russische Batterien find durch schwere
österreichische Geschütze zerstört war
den. In Serbien haben die Oester
reicher ebenfalls

. ,
namhafte Erfolge

.

zu verzeichnen; eine stark befestigte
Stellung wurde von den Oesterrei
chern genommen, die Serben verlo
ren vier- Kanonen, acht Maschinen
gcwchrc.' fünf Offiziere und 500
Mann, außerdem viel Kricgsmate
rial.

Deutschland hat einen ungcwöhn
lich großen Vorrath von Kupfer; der
selbe ist thatsächlich so groß, daß
Kriegsmaterial auf Jahre hinaus
aus demselben angefertigt werden
kann. .

Herr Rhomberg, früher Ncchtsbei
stand der deutschen Votschaft in To-

kio, hat eine dahinlautcnde Erkla
rung abgegeben daß Japan eS da
rauf abgesehen habe, Asien von eu
ropäischen und amerikanischen Ein
flüssen zu befreien und China zu
unterjochen. '

Die britische Admiralität hat ge-stc-

Abend gemeldet, daß die Flotte
an der belgischen Küste nur der
HSltniSmäßig geringe Verluste .auf.
zuweisen hat,

Fielen füY Vaterland.
Berlin. 31. Okt., über LondonI

Unter den Namen der heute veröf
fentlichten Verlusmite befindet sich

derjnrige des jungen Prinzen Neuß,
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f rö mit einem an Zahl weit überlege
nen Feinde zu thun, aber die Briten

h r.r, s: in,u.. .....".j.,(xt...yuutu uic juiji.:in juuumtjujiuijLii
K (na, da kennt der britische Hans' V,...ri. 4. -- :.oii.i jf.i.fiiüDuii vvil ciucui atiii.a"oi'iujiL'rim'

ter unsere Bayem schlecht). Es ist
immer noch ein langer, langer Weg
nach Calais über Apres.

Südlich von Lille ist die Situation
mehr düster. Die Deutschen stehen
in starken Heerhaufen nahe La Bas
fee. Ihre großen Geschütze hatten

" das korrekte Ziel auf unsere
Seyktzmgräben und richteten, in den
Re:hen der Verbündeten Tod und
Verderben an. Zweimal durchbrach

'
deutsche Infanterie die feindlichen
Reihens wurden aber fchliefzlich zu
rückgetrieben und der letzte Weg zu
der Kiiste ist somit den Teutschen ab.
geschnitten. (Schrecklich . und so

1

?.uezkanals eingetroffen.

unterzogen hat. zurückgekehrt; er hat
dort alles in vortrefflicher Ordnung
gefunden, nur die Grenzzäune müs
sen neu angestrichen werden; er hat
die Farben, schwarzweißroth be
stimmt. '

Banncrwcilje. ;

Morgen. Sonntag. , wird im Deut
schen Hause die Weihe des neuen,
hübschen Banners des Deutschen Da
menvereins erfolgen.' Herr Val. J.'
Peter, Präsident des Staatsverbands
und Eigenthümer der Omaha Tribü
ne, wird die Wcihcrede halten, außer
ihm werden von allen Er.Präsiden
tinnen und der Vereinspräsidentin
kurze Ansprachen gehalten werden.
Den von Herrn Philip Andres ge
dichteten Prolog spricht', die "kleine
Ottilie Kinder. Der Lyra Damen
Gesangverein sowie das Mozart Or.
chester werden da Fest durch ihre
Mitwirkung verschönen. Jeder Deut
fche ist herzlich zu dieser Feier ein
geladen.

Selbstmord durch Gag. '

In seinem Zinnner im Bnuquet
Hotel wurde gestern der 47jährige
Jack Cuddington todt aufgefirnden.
Der ' GaShahn war noch offen und
deutet Alles darauf hin, daß Cud,
dington die That aus finanziellen
Gründen begangen hat.

Achtung, Kameraden der Wafftu
'

, Genossenschaft.
Das Begräbnis? der Frau Johan

findet morgen, Sonntag
den 1." November um '1:30 statt.
iDe Kameraden find dringend ersucht
sich morgen zur angegebeiien Zeit in
Tranerhause, 8749 HgPkinS Straße.
Benson, einzusinken. : ,. .

'

John Olchhof, PrWcÄ,'

1 mit wäre es wohl am Besten, sie

N tmckten ibre Kanonen und (üetäatfe
auf die bereitstellenden AutoS und
ihren wieder heim zu Muttern.)'

Eme Rotterdam Depesche an d?e

Daily Mail besagt, das; die Deut
sen, von welchen es heiszk. das; sie

Ostende aufgegeben haben ' (fällt
ihnen gar nicht ein), in Zeebrügge,
etwa 15 Meilen östlich von Ostende,
schweres' Gefckzütz auffahren, und al-

lem Anschein nach jene Stadt zu ei.
ner großen Flottenbasis nwchen wol.
len. Alle Bewohner der Küstenstadt
Vlankenberghe müssen , dieselbe ver
lassen, um zu verhüten, dasz diese
den britischen Schiffen signalifiren.

. Sltnati'onsberichte. ,
'

Paris,, 31 Okt. Von der Front
hier emkstrsfsene Offtziere behaup.
teu, dsk hte Verbündeten auf ihrem

nZ'iM uvlen ZMgÄ hre Pssitlg
ältester Sohn deS Prinzen Heinrich schös Kontingent

'
?ur Verstärkung

dc5 Siebenten. T?r erst 13'jahrider. japanischen und britischen Trup


